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abschließenden Aussprache derTagungvon Kun-Uirich JÄSCHKE, Ackerbürger 
- Ackerbürgerrum- Ackerbürgerstädte (S. 247-278), ein allgexneines Litentur­
ve=ichaio und erfreulicherweioe ein umf.ulgreiches Regiuer. Luge&omt gesehen 
gehngt der Leser zwar nicht zu grUDdkgend neuen Erkenntnissen, doch JDllcht 
uns der mit zahlreichen Abbildungen und Grafiken sehr ansprechend gestaltete 
Band dankenswerterWeise bewußt, daß wir die landwimchafdichea Ele.mnte 
bei der Bernch=g der ma. Swlt nicht vernachlässigen dürfen. 

Peer Frieß 

Klaus HUMPERT I Martin SCHENK, Entdeckung der minelalterlichen Stadt­
planung. Das Ende vom Mythos der .gewachsenen Stadt", Stuagart 2001, 
Theiss, 389 S., zahlreiche Abb., Karten, I CD-ROM, lSBN 3-8062-1464-6, 
EUR 39,90. - Zwei Architekten und Stadtplaner wagen sich mutig an die 
Erforschungder Geburtsstu11de der ma. Stadt. Zunächu fut zuliillig bei Unter­
suchungen zur Anlage von Freiburg i Br., später an zahlreichen Panllelbei­
spielen überprüft, erkennen sie die Verwendung von Kreisbogenkonstruktionen 
ia der Swltplanung, die bei der Emanlage von sog. Gründun&ri<ftea mit 
Hilfe eines Mellseils umgesetzt wurden. Erst danach koDDre delllllach die 
Vergabe und Bebauung der Hofstellen erfolgen. Die Vorstellung einer wie auch 
immtr organisch gewachsenen ma. Stadt müßte dann in vielen Fallen aufgege­
ben werden. Das geometrioche Prinzip wird dann auch auf Bauwerke, Kloster­
anlagen, Buchminiaturen und antike Stidte übertragen. Zweifellos eine fasz.i.nie.. 
re.nde These, die weiterer Begründung aus schriftljchen Quellen bedarf. Nach 
der Beschreibung soll die CD-ROM mit interaktiver Animation die ma. Stadt-
konstruktion quati live miterleben b,..,n, C. L. 

Armand BAEIUSWYL, Stadt, Vorstadt und Stadterweiterung im Mittelalter. 
Archäolog4che und histoNcbe Studien zum Wachsrum der drei Zähringer­
"ädte Burgdorf, Bern und Freiburg im Breiogau {Schweizer Beiträge zur Kultur­
geschichte und Archäologie des Mirteblters 30) Basel 2003, Scbweizeriocber 
Burgenverein, 355 S., 192 Abb., lSBN 3-908182-14-X, CHF 75. - Die Zürcher 
Dw. untersucht am Beispieldreier von den Huzögen von Zähriogen gegründe­
ter Städte die topograpbiocbe Eutwicklung der ma. Swlt. Es geht also um die 
Frage nach WachstUDI, St2drerweirerung uud der BedeurUDg der Vorstadt, die 
hier durch die syRematische V erbiaduug arcbäologiocb-arcbirekrouiscl>er For­
schung und hiotoriocber Quellenauswertung erarbeitet wird. Der untersuchte 
Zeitraum reicht von der Gründuug der drei Städte im 12. Jb. bis ins 14. Jh. 
Historiocb bedeutSam ist das Problem der Träger von St2drerweiterungen, d. h. 
die BedeurUDg geistlicher Iustitutiooeu und frühstädtiocber Führungsscbichteu, 
die neben dem Stadtherrn hauptsächlich für solche Entwicklungen verantvton­
lich sind. Weitere Faktoren wie die Schwankungen der städtische• Demogra­
phie uud die wirtschaftliche Eutwickluug kommen hinzu. Diese historiscl>en 
Eatwicklungszeugaisse werden konsequent ergänzt durch die Resulbre der 
Swlwchäologie, deren Ausgrabungen in den drei hier vorgesrelltcn Städreu ia 
den letzten Jahrzehnren zu wichtigen Erkean~n geführt haben. Dabei 
werden auch erste Bauphasen in der begiuue.ndeu kommunalen Selbstständig-


